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Bundesverband Leichtbeton e. V.

Lobbyarbeit gewinnt an Bedeutung

Vor zehn Jahren schlossen sich die Fachvereinigung der Bims- und Leichtbetonindustrie e. V., Neuwied, und der Bundesverband Leichtbetonzuschlag-Industrie e. V., Ostfildern, zur Fachvereinigung Leichtbeton e. V. zusammen. Aus der Fachvereinigung wurde dann im Jahr 2006 der Bundesverband Leichtbeton e. V. mit Sitz in Neuwied. In zahlreichen Gesprächen mit Vertretern aus Wirtschaft und Politik hatte sich gezeigt, dass der neue Name der Bedeutung der Leichtbetonindustrie eher gerecht wird. Ausschlaggebend waren weiterhin die wachsende Zahl der ausländischen Mitgliedsbetriebe und die intensivere Mitarbeit an der europäischen Normgebung. Vorsitzender des Bundesverband Leichtbeton e. V. ist seit 2003 Joachim Altenhofen (Firma Rausch Therm-Stein GmbH, Nickenich).

Der Bundesverband Leichtbeton e. V. hat derzeit 67 Mitglieder. Der Organisationsgrad liegt bei ca. 58%. Neben der Ergänzung und Weiterentwicklung der Produktpalette ist in den letzten Jahren die politische Lobbyarbeit mehr und mehr in den Focus der Verbandsaktivitäten gerückt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt beim Wohnungsbau ganz generell. Hier ist man gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Mauerwerksbau (DGfM) angetreten, der stetigen Verteuerung des Bauens entgegenzuwirken. Wenn die Entwicklung in Punkto EnEV sowie vieler anderer Erlasse und Verordnungen so weiter geht wie bisher, dürfte nach Meinung von Dipl.-Ing. Dieter Heller, dem Geschäftsführer des Bundesverbandes Leichtbeton e. V., das Bauen in Zukunft nur noch für reiche Bevölkerungsschichten erschwinglich sein. Dies gilt erst 
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recht, wenn man den Wegfall der Eigenheimförderung und die Erhöhung der MwSt. mit ins Kalkül zieht. Eine weitere Folge der derzeitigen Wohnungspolitik dürfte ein kontinuierlicher Anstieg der Mieten sein. In absehbarer Zukunft werden sich die Mieten auf einem Niveau befinden, das von Normalverdienern und Rentnern nicht mehr zu bezahlen ist. 

Zu den wichtigsten Aufgaben die sich zur Zeit und auch in absehbarer Zukunft stellen, zählt der Bundesverband Leichtbeton e. V. das nachhaltige Bauen, wobei es in erster Linie darum geht ökologische und ökonomische Aspekte mit einander in Einklang zubringen.
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